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Zu dieser Betriebsanleitung

1 Zu dieser Betriebsanleitung
Diese Betriebsanleitung ist Teil des Produkts.
P Betriebsanleitung vor dem Gebrauch des Geréts lesen.
P Betriebsanleitung wahrend der gesamten Lebensdauer des
Produkts aufbewahren und zum Nachschlagen bereit halten.
P Betriebsanleitung an jeden nachfolgenden Besitzer oder Benut-
zer des Produkts weitergeben.

1.1 Aufbau der Warnhinweise

WARNWORT Hier stehen Art und Quelle der Gefahr.
» Hier stehen MaBnahmen zur Vermeidung der Gefahr.

Warnhinweise gibt es in drei Stufen:

Warnwort

Bedeutung

GEFAHR

Unmittelbar drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung folgt Tod oder schwere Kér-
perverletzung.

WARNUNG

Méglicherweise drohende Gefahr!
Bei Nichtbeachtung kann Tod oder schwere Kor-
perverletzung folgen.

VORSICHT

Geféhrliche Situation!
Bei Nichtbeachtung kann leichte oder mittlere Kor-
perverletzung oder Sachschaden folgen.

1.2 Erklarung der Symbole und Auszeichnungen

Symbol

Bedeutung

Voraussetzung zu einer Handlung

Handlung mit einem Schritt

Handlung mit mehreren Schritten

Resultat einer Handlung

el 2R

Aufzahlung

Text

Anzeige auf Display

Hervorhebung

Hervorhebung

LAS 24, 39, 72, 230




Sicherheit W

2 Sicherheit

2.1 BestimmungsgemaéBe Verwendung

Die Leckanzeige-Sichtgerate LAS 24 (E, EK), LAS 39 (E, EK),

LAS 72 (E), und LAS 230 sind Leckanzeigesysteme der Klasse |l
nach EN 13160. Sie eignen sich ausschlieBlich als Teil eines Leck-
anzeigesystems fir oberirdische doppelwandige Behélter zur Lage-
rung brennbarer Flussigkeiten.

Die Leckanzeige-Sichtgerate werden unter atmosphéarischen Bedin-
gungen fir folgende Behalter (Tanks) eingesetzt:

° Alle Tanks nach DIN 6618-3, in samtlichen Bauhdhen.

e Alle doppelwandigen Behélter mit allgemeiner bauaufsichtlicher
Zulassung, aus der hervorgeht, dass die Behalter zum An-
schluss an die oben genannten Leckanzeigegeréate geeignet
sind.

e Alle doppelwandigen Behélter in Sonderbauweise mit Prif-
zeugnis der Prufstelle flr Leckanzeigegerate des TOV Nord aus
dem hervorgeht, dass der Uberwachungsraum als Teil eines
Leckanzeigegeréates auf Flussigkeitsbasis geeignet ist.

Tabelle 1: Lagergut

Typ Verwendung bei Lagergut der Gefahrklasse
Al All Alll B
LAS 24 - - X -
LAS 24 E (EK) | X X X X
LAS 39 - - X -
LAS 39 E (EK) | X X X X
LAS 72 - - X -
LAS72 E X X X X
LAS 230 - - X -

LAS 24, 39, 72, 230



Sicherheit

Tabelle 2: Leckanzeigeflissigkeitsmengen

Typ Nutzinhalt | Verwendung bei Tanks mit Leckanzei-
[Liter] gefliissigkeitsmengen bis max. [Liter]

LAS 24 (E, EK) | 0,7 24

LAS 39 (E, EK) | 1,1 39

LAS 72 (E) 2 72

LAS 230 6,6 232

Dabei entsprechen 1 Liter Nutzinhalt im Leckanzeige-Sichtgeréat
35 Liter Leckanzeigeflissigkeit im Uberwachungsraum.

Bei Uberschreitung der Grenzen fiir die Leckanzeigefliissigkeits-
mengen mussen Zusatzbehdlter eingesetzt werden, die parallel zum
Leckanzeige-Sichtgerat anzuschlieBen sind (siehe Bild 3, Seite 11
und Bild 4, Seite 12).

Die Zusatzbehalter haben einen Nutzinhalt von je 4,5 Litern. Die er-
forderliche Anzahl der Zusatzbehalter geht aus der folgenden Tabel-

le hervor.
Tabelle 3: Erforderliche Zusatzbehélter fiir Tanks nach DIN 6616 und
DIN 6618-3
Anzahl der | Nutzinhalt LAS samt Max. Leckanzeigeflﬁssig- Einsatz fiir Tanks mit
Zusatz- Zusatzbehilter [Liter] keitsmenge im Uber- Lagervolumen [Liter]
behalter wachungsraum [Liter]
LAS 72 (E)
0 2,1 72 Ca. 10.000
1 6,6 230 Ca. 40.000
2 11,1 387 Ca. 80.000
3 15,6 545 Ca. 100.000
4 20,1 700 (Bauform 1975-1985) | Ca. 80.000
LAS 230
0 6,6 232 Ca. 40.000
1 11,1 389 Ca. 80.000
2 15,6 547 Ca. 100.000
3 20,1 704 (Bauform 1975-1985) | Ca. 80.000
4 24,6 862 (Bauform 1975-1985) | Ca. 100.000
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Sicherheit
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Die Zusatzbehélter sind durch EPDM-Schlduche untereinander und
mit dem Leckanzeige-Sichtgerat verbunden. Der EPDM-Schlauch
20 x 3 mm (LW = 14 mm) ist unter 3.12/BAM/2090/84 fir AFRISO-
EURO-INDEX GmbH zugelassen.

Die Leckanzeige-Sichtgerate vom Typ LAS 24 EK und LAS 39 EK
mit Kippventil eignen sich fur transportable Behélter.

Das Kippventil bellftet das Leckanzeigesystem und sichert vor Ver-
lust von Leckanzeigeflissigkeit wahrend Transport und Umfullvor-
gangen.

Eine andere Verwendung ist nicht bestimmungsgeman.

2.2 Sichere Handhabung

Die Leckanzeige-Sichtgerate LAS entsprichen dem Stand der Tech-
nik und den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln. Jedes Ge-
rat wird vor Auslieferung auf Funktion und Sicherheit geprift.

» Die Leckanzeige-Sichtgerate LAS nur in einwandfreiem Zustand
betreiben unter Berlcksichtigung der Betriebsanleitung, den ub-
lichen Vorschriften und Richtlinien sowie den geltenden Sicher-
heitsbestimmungen und Unfallverhiitungsvorschriften.

» SicherheitsmaBnahmen am Aufstellort: Die Flachen von Rohren
und Fittingen, die mit Leckanzeige-Flussigkeit in Kontakt ste-
hen, darfen nicht verzinkt sein.

2.3 Qualifikation des Personals

Montage, Inbetriebnahme, Betrieb, Wartung, AuBerbetriebnahme
und Entsorgung durfen nur von fachspezifisch qualifiziertem Perso-
nal durchgefuhrt werden.

2.4 Veranderungen am Produkt

Eigenméchtige Verédnderungen am Produkt kénnen zu Fehlanzeigen
fihren und sind aus Sicherheitsgriinden verboten.

25 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehor

Durch Verwendung nicht geeigneter Ersatz- und Zubehdrteile kann

das Produkt beschéadigt werden.

»  Nur Originalersatzteile und -zubehér des Herstellers verwenden
(siehe Kapitel 10, Seite 15).

LAS 24, 39, 72, 230



W Produktbeschreibung

2.6 Haftungshinweise

Fir Schaden und Folgeschéaden, die durch Nichtbeachten der tech-
nischen Vorschriften, Anleitungen und Empfehlungen entstehen,
Ubernimmt der Hersteller keinerlei Haftung oder Gewahrleistung.
Der Hersteller und die Vertriebsfirma haften nicht fir Kosten oder
Schéaden, die dem Benutzer oder Dritten durch den Einsatz dieses
Geréts, vor allem bei unsachgemaBem Gebrauch des Gerats, Miss-
brauch oder Stérungen des Anschlusses, Stérungen des Geréts
oder der angeschlossenen Gerate entstehen. Fir nicht bestim-
mungsgemaBe Verwendung haftet weder der Hersteller noch die
Vertriebsfirma.

Far Druckfehler ibernimmt der Hersteller keine Haftung.

3 Produktbeschreibung

Die Leckanzeige-Sichtgerate LAS 24 (E, EK), LAS 39 (E, EK),

LAS 72 (E), und LAS 230 sind Leckanzeiger fir Flissigkeitssysteme
zum Einsatz in oberirdischen doppelwandigen Behéltern (Tanks) zur
Lagerung brennbarer Flussigkeiten.

3.1 Funktion

Das Leckanzeige-Sichtgerat LAS und der Uberwachungsraum des
doppelwandigen Tanks sind durch eine Rohrleitung (Standrohr) mit-
einander verbunden.

Eventuell vorhandene Zusatzbehalter sind unter Verwendung geeig-
neter Schlauche auch mit dem Uberwachungsraum verbunden.
Uberwachungsraum, Rohrleitung und LAS sind mit einer (BAM) zu-
gelassenen LeckanzeigeflUssigkeit bis zur sichtbaren Héhenmarkie-
rung am Glaszylinder gefullt.

Der Uberwachungsraum ist undicht (Alarmfall), wenn der Fliissig-
keitsspiegel im Glaszylinder kontinuierlich fallt oder das gerade noch
sichtbare Minimum (Unterkante des Glaszylinders) erreicht hat.

LAS 24, 39, 72, 230 7



Produktbeschreibung W

3.2 Anwendungsbeispiele

s 1 DIN6618-3
-+ doppelwandig

Lo

___<m
=
|
I

ST TS .
Bild 1: LAS 24 (E), LAS 39 (E), LAS 72 (E) am stehenden Tank nach
DIN 6618-3. LAS 230 entsprechend.

ﬁl 1 DIN 6616
T doppelwandig
1

&W@
Bild 2: LAS 24 (E), LAS 39 (E), LAS 72 (E) am liegenden zylindri-
schen Tank nach DIN 6616. LAS 230 entsprechend.

<5000
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W Technische Daten

4 Technische Daten

Tabelle 4: Technische Daten

Parameter | Wert
Allgemeine Daten

Abmessungen Gehéduse (J x H):

LAS 24 160 x 170 mm
LAS 39 160 x 310 mm
LAS 72 160 x 440 mm
LAS 230 210 x 540 mm
Gewicht:

LAS 24 1,0 kg

LAS 39 2,0 kg

LAS 72 2,8 kg

LAS 230 3,8 kg
Anschlussgewinde G1 AG
Material

Gehéausedeckel Edelstahl
Gehéuseboden Edelstahl
Dichtring EPDM, SH 50
Zylinder Plexiglas, 4 bzw. 5 mm dick
Gitterzylinder Stahl verzinkt
Anschlussstiick Messing
Spannbolzen Messing
Temperatureinsatzbereich

Lagerung | -20 °C bis +60 °C

4.1 Zulassungen, Prifungen und Konformitaten

LAS entspricht der Bauprodukte-Richtlinie (89/106/EEC) und besitzt
die allgemeine bauaufsichtliche Zulassung Z 65.24-381.

LAS 24, 39, 72, 230 9
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5 Transport und Lagerung

VORSICHT Beschadigung des Gerats durch unsachgeméaBen Transport.

P  Gerét nicht werfen oder fallen lassen.

VORSICHT Beschadigung des Gerats durch unsachgemaBe Lagerung.

P Gerat nur in trockener und sauberer Arbeitsumgebung lagern.
P Gerat nur innerhalb des zulassigen Temperaturbereichs lagern.

6 Montage und Inbetriebnahme

6.1

LAS montieren

1.

Das LAS so Uber dem Tankscheitel installieren, dass sich die
Unterkante des Leckanzeige-Sichtgerates mindestens 300 mm
Uber dem Tankscheitel befindet, wobei gleichzeitig ein Druck
von 590 mbar im Sohlenbereich des Uberwachungsraumes
nicht Uberschritten werden darf.

AuBengewinde am Standrohr mit geeignetem Dichtmaterial
umwickeln und in Gewindemuffe am Uberwachungsraum des
Tanks einschrauben. Bei Verwendung von Reduzierungen darf
ein Innendurchmesser von 13 mm nicht unterschritten werden.

Zur Ausfihrung mit Zusatzbehaltern gehdrt ein Stativ. Das Sta-
tiv nach Lésen einer Domdeckelschraube dort befestigen. Bei
der Montage der Verbindungsschlauche zu Zusatzbehéltern
(siehe Bild 3, Seite 11 und Bild 4, Seite 12) darauf achten, dass
die Schlduche nicht geknickt werden.

Nur Rohre und Fittings verwenden, die innen nicht verzinkt
sind.

Das erforderliche Prifventil ist entsprechend wie das LAS am
zweiten Stutzen des Uberwachungsraumes zu montieren.

Das LAG-Montage-Set (siehe Kapitel 10, Seite 15) enthélt ein
Priafventil aus Messing R 3/4“ x 1/2“ und weiteres Anschluss-
Kleinmaterial. Das Prufventil mindestens 100 mm tiefer als die
Unterkante des LAS einbauen, wobei unter dem Prufventil freier
Platz fiir ein Auffanggefaf bleiben muss.

10
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W Montage und Inbetriebnahme

({ﬁ% TN

Bild 3: Montage LAS 230

1 HO6he unbedingt einhalten

2 2. Rohrstlck, T-Stuck und Schlauchanschlussstutzen gehdren
zum Erweiterungsmaterial fiir Zusatzbehalter

3 Prifventil
4 Bis zur Tanksohle: MaB ,X“ siehe Tabelle 5, Seite 11

Tabelle 5: Maf3 ,X*

Tankart MaB , X
Stehende Tanks nach DIN 6618-3 Max. 5,90 m
Liegende zylindrische Tanks nach DIN 6616 Max. 5,00 m

LAS 24, 39, 72, 230 11




Montage und Inbetriebnahme W

Bild 4: Montage LAS 72

1 Ho6he unbedingt einhalten

2 Muffe und Rohrstiick gehéren zum Erweiterungsmaterial fir Zu-
satzbehélter

3 Prifventil
4 Bis zur Tanksohle: MaB ,X“, siehe Tabelle 5, Seite 11

12 LAS 24, 39, 72, 230



Al

Betrieb

6.2 LAS in Betrieb nehmen

7 Betrieb

Doppelwandige Tanks werden mit Leckanzeigefliissigkeit im Uber-
wachungsraum geliefert. Die eingefillte Leckanzeigeflussig-
keitsmenge muss bekannt sein. Sie ist am Tank-Typenschild ange-
geben. Nur mit der angegebenen Leckanzeigeflissigkeit das Leck-
anzeige-Sichtgerat und gegebenenfalls erforderliche Zusatzbehalter
auffillen.

Leckanzeigefliissigkeit nicht mit anderen Sorten mischen.

1. Das Prufventil 6ffnen und ein Auffanggefél3 darunter stellen.

2. Indie Einfulléffnung des LAS Leckanzeigeflissigkeit nachfullen.
Dabei entweicht Luft aus dem Prifventil. Das Prafventil schlie-
Ben, sobald Leckanzeigeflissigkeit auslauft.

3. Leckanzeigeflissigkeit bis zur Héhenmarkierung in der Mitte
des GefaBes nachfullen.

4. Einfulléffnung mit Verschlussstopfen bzw. Kippventil dicht ver-
schlieBen.

5. Aufgefangene LeckanzeigeflUssigkeit in den Vorratskanister ein-
fallen.

Keine Leckanzeigefliissigkeit ins Abwasser leeren.

Das LAS arbeitet als Uberwachungsgerét ohne Bedienelemente.

Lecks im Uberwachungsraum werden durch Absinken des im LAS

sichtbaren Flussigkeitspegels angezeigt.

Eine Bedienung des LAS beschréankt sich somit auf dessen regel-

maBige Uberwachung.

» Den Flillstand an der Hohenmarke des LAS durch Sichtkontrolle
bei jeder Gelegenheit, jedoch mindestens einmal pro Monat
kontrollieren.

7.1 Funktionstest

Zur Gewahrleistung der Funktionssicherheit mindestens einmal jéhr-
lich eine Funktionspriifung durchfihren.

1. AuffanggefaB3 unter das Prufventil stellen.

2. Prufventil 6ffnen.

& Die Leckanzeigefliissigkeit muss nun mit einem Volumenstrom
von min. 0,5 Liter pro Minute auslaufen.

3. Aufgefangene LeckanzeigeflUssigkeit in das LAS zurlckfillen.

LAS 24, 39, 72, 230 13
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7.2

Alarmfall

Wenn der Flussigkeitsspiegel im Glaszylinder kontinuierlich fallt oder
der FlUssigkeitsspiegel das gerade noch sichtbare Minimum (Unter-
kante des Glaszylinders) erreicht hat, muss eine sofortige Uberpri-
fung durch einen Fachbetrieb des Tankschutzgewerbes beauftragt
werden.

Fur die regelmaBige Sichtkontrolle und fiir den ordnungsgeméBen
Betriebszustand des LAS ist der Betreiber verantwortlich.

8 Wartung

» Die Hohenmarkierung am Zylinder immer gut sichtbar halten.
»  Nur mit Seifenlauge reinigen.
>

Notwendige Reinigungsarbeiten am durchsichtigen Zylinder
nach Ablassen der Leckanzeigefllssigkeit in einen Auffangbe-
hélter (bis zum Standrohr) vornehmen. Die obere Befestigung
I6sen, Deckel und Zylinder abnehmen. Nach der Reinigung und
sorgfaltigem Zusammenbau (Dichtung!) das LAS wieder bis zur
Héhenmarkierung mit LeckanzeigeflUssigkeit auffullen.

9 AuBerbetriebnahme und Entsorgung

AuBerbetriebnahme und Entsorgung mussen durch einen Fachbe-
trieb des Tankschutzgewerbes erfolgen.

Der Fachbetrieb leert und reinigt den Behélter (Tank) und entnimmt
dem Uberwachungsraum die Leckanzeigefliissigkeit. Leckanzeige-
flussigkeit darf nicht ins Abwasser geleert werden! Leckanzeigeflis-
sigkeit muss Uber einen Fachbetrieb entsorgt werden.

14
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W Ersatzteile und Zubehér

10 Ersatzteile und Zubehor

Artikel Art.-Nr.
LAG-Montage-Set 40540
Montageset LAS 0 (Prifventil) 43529
Montageset LAS 1 (1 Zusatzbehalter) 43530
Montageset LAS 2 (2 Zusatzbehalter) 43531
Montageset LAS 3 (3 Zusatzbehalter) 43532
Montageset LAS 4 (4 Zusatzbehalter) 43533
Plexiglaszylinder LAS 24 09 02 100011
Plexiglaszylinder LAS 39 0902100003B4
Plexiglaszylinder LAS 72 0902100003B1
Plexiglaszylinder LAS 230 0902170002B1
Kippventil 0902 14

11 Gewahrleistung
Der Hersteller Gbernimmt fir dieses Gerat eine Gewéhrleistung von
24 Monaten ab Kaufdatum. Sie kann in allen Landern in Anspruch
genommen werden, in denen dieses Gerat vom Hersteller oder sei-
nen autorisierten Handlern verkauft wird.

12 Urheberrecht

Das Urheberrecht an dieser Betriebsanleitung verbleibt beim Herstel-
ler. Nachdruck, Ubersetzung und Vervielfaltigung, auch auszugswei-
se, sind ohne schriftliche Genehmigung nicht erlaubt.

Anderungen von technischen Details gegeniiber den Angaben und
Abbildungen der Betriebsanleitung sind vorbehalten.

13 Kundenzufriedenheit

Fir uns hat die Zufriedenheit des Kunden oberste Prioritdt. Wenn
Sie Fragen, Vorschlage oder Schwierigkeiten mit lhrem Produkt ha-
ben, wenden Sie sich bitte an uns.

14 Adressen

Die Adressen unserer Niederlassungen weltweit finden Sie im Inter-
net unter www.afriso.de.

LAS 24, 39, 72, 230 15
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15 Anhang

15.1 Liste der Leckanzeigeflissigkeiten fiir Leckanzeiger

Die aufgefiihrten Leckanzeigeflissigkeiten sind von der Bundesan-
stalt fir Materialforschung und -prifung (BAM), nach den Anforde-
rungen der Bau- und Priifgrundséatze fur Leckanzeigegerate fur Be-
hélter und Rohrleitungen TRbF 501 und 502 mit positivem Ergebnis
gepruft worden und dirfen fir Leckanzeiger fur Flissigkeitssysteme
verwendet werden. Sie sind auf ihre fungizide Wirkung und auf ihre
Vertraglichkeit mit den brennbaren Flussigkeiten Heizdl EL, Diesel-
kraftstoff und Vergaserkraftstoff geprift worden. Nichtbrennbare,
wassergefédhrdende FlUssigkeiten dirfen in den Behéltern nur gela-
gert werden, wenn sichergestellt ist, dass sie mit der verwendeten
Leckanzeigeflussigkeit keine gefahrlichen chemischen Reaktionen
auslésen. Ansonsten ist entsprechend den Zulassungsgrundsétzen
fir Leckanzeigegeréate eine Prifung der Vertraglichkeit nach

Nr. 5.443 durch eine vom DIBt anerkannte Prifstelle vornehmen zu
lassen. Andere Leckanzeigefliissigkeiten diirfen fiir Uberwachungs-
rdume doppelwandiger Behdlter (Tanks) nicht verwendet werden.
Die Leckanzeiger vom Typ LAS sind fur alle unten aufgefiihrten
Leckanzeigeflussigkeiten geeignet.

Beim Auf- oder Nachfillen der Leckanzeigeflissigkeitsbehalter kén-
nen folgende Leckanzeigeflissigkeiten miteinander vermischt wer-
den:

. Hoechst AG ,Antifrogen N“, BAM-Prifz 1.3/9790-5.1/3436 mit

o  Leckanzeigeflissigkeit Hoechst®,
BAM-Prifz 1.3/10723-5.1/3833

und folgende kénnen untereinander vermischt werden:

° Deutsche Avia , Avilub-Leckanz.Fliss.,
BAM-Prifz. 1.3/11477-N1-5.1/4372-N1
e Metasco ,Fauch 950 Leckanz.Flissig.“,
BAM-Prifz. 1.3/11477-N2-5.1/4372-N2
. BASF ,,Glymin“ Leckanz.Flussig.,
BAM-Prifz. 1.3/11477-5.1/4372.
Andere Leckanzeigeflussigkeiten dirfen nicht untereinander ver-
mischt werden!

16 LAS 24, 39, 72, 230
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Tabelle 6: Leckanzeigeflissigkeiten

Firma

Typ

BAM-Priifzeichen

Hoechst AG
DE-84508 Gendorf

Antifrogen N
Leckanzeigeflussigkeit Hoechst

1.3/9790 - 5.1/3436
1.3/10723 - 5.1/3833

Dow Chemical Europe
CH-8810 Horgen

DOWCAL 20
Leckanzeigeflissigkeit

1.3/9557 - 5.1/3371

Chem. Werke Huls
DE-49448 Marl

ILEXAN-Leckanzeigeflissigkeit
Konzentrat

1.3/9829 - 5.1/3465

Gunter Schroder
DE-2100 Hamburg 90

WBC 961
Leckanzeigeflissigkeit

1.3/8981 - 5.1/3347

Deutsche Pentosin W.
DE-22880 Wedel

Pentosin-Indikol-Konzentrat

1.3/8758 - 5.1/3398

Deutsche Shell Glycoshell 1 1.3/4281 - 5.1/3457
DE-65934 Frankfurt Leckanzeigeflissigkeit
Wilhelm E. H. Biesterfeld WBC 962 1.3/11805 - 5.1/4836

DE-21079 Hamburg 90

Leckanzeigeflissigkeit

BASF AG
DE-67036 Ludwigshafen

Glymin und Glymin NF
Leckanzeigeflissigkeit

1.3/11477 - 5.1/4372
1.3/12481 - 5.1/5861

Chemische Industrielle
GmbH
DE-20095 Hamburg 1

KOREX TB 86 IV
Leckanzeigeflissigkeit

1.3/11622 - 5.1/4570

Dow Chemical Europe DOWCAL 10 1.3/11621 - 5.1/4543
CH-8810 Horgen Leckanzeigeflissigkeit

Deutsche Avia Mineraldl 80 AVILUB 1.3/11477-N1 -
GmbH, DE-81675 Minchen | Leckanzeigeflissigkeit 5.1/4372-N1
Metasco Chem. Techn. Prod. | FAUCH 950 1.3/11477-N2 -
DE-65191 Wiesbaden Leckanzeigeflissigkeit 5.1/4372-N2
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Anhang W

LAS nicht am Glaszylinder
sondern mit geeignetem
Werkzeug am Fitting ein-
schrauben.

Folgeschaden durch un-
sachgemafe Montage sind
von der Gewahrleistung
ausgeschlossen!

Das Gerat ist auf Dichtheit
gepruft. Erkennbar am
Flussigkeitsrest im Gerat.

24 LAS 24, 39, 72, 230



	1 Zu dieser Betriebsanleitung
	1.1 Aufbau der Warnhinweise
	1.2 Erklärung der Symbole und Auszeichnungen

	2 Sicherheit
	2.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.2 Sichere Handhabung
	2.3 Qualifikation des Personals
	2.4 Veränderungen am Produkt
	2.5 Verwendung von Ersatzteilen und Zubehör
	2.6 Haftungshinweise

	3 Produktbeschreibung
	3.1 Funktion
	3.2 Anwendungsbeispiele

	4 Technische Daten
	4.1 Zulassungen, Prüfungen und Konformitäten

	5 Transport und Lagerung
	6 Montage und Inbetriebnahme
	6.1 LAS montieren
	6.2 LAS in Betrieb nehmen

	7 Betrieb
	7.1 Funktionstest
	7.2 Alarmfall

	8 Wartung
	9 Außerbetriebnahme und Entsorgung
	10 Ersatzteile und Zubehör
	11 Gewährleistung
	12 Urheberrecht
	13 Kundenzufriedenheit
	14 Adressen
	15 Anhang
	15.1 Liste der Leckanzeigeflüssigkeiten für Leckanzeiger
	15.2 Zulassungsunterlagen


